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Weiten EM Sei der llntmiehsiWW » Leset.
Die Lage ans de« Kriegsschauplätzen.

Die deutsche amtliche Meldung.

Starke artilleristische Tätigkeit bei Wern und
nordöstlich von Soifsons.

Erhebliche Beute bei der Einnahme der Insel Moon.
Ein russisches Linienschiff vernichtet.

(WTB .) Grosses Hauptquartier , 19. Okt. (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht:  Die artilleristi¬
sche Tätigkeit erreichte gestern wieder an der Küste sowie
zwischen Mer „rid Lys große Stärke , besonders heftig
war das Feuer im Houthoulsterwald , bei Paschsndaele
und Eheluvelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Nach
regnerischem Morgen schwoll von gestern mittag an die
Artillerieschlacht nordöstlich von Soifsons wieder zu vol¬
ler Höhe an und tobt seitdem bei gewaltigem Muni¬
tionseinsatz fast ununterbrochen . Morgens drangen bei
Bauxaillon später an der ganzen Front bis Brayc nach
heftigem Trommelfeuer starke französische Abteilungen
zu Erknndungsvorstötzen vor. Nach heftigem Kamps
wurde der Feind überall zurückgeworfen. Die Nachbar¬
abschnitte und das Nückgelände der Kampffront lagen
unter sehr starkem Störungsseuer , das von uns kräftig
erwidert wurde . Im Ostteile des Ehemin des Dames
griffen die Franzosen erneut dreimal unsere Stellungen
nördlich der Mühle von Vauclerc an , sie wurden blutig
abgewicsen.

Bei den anderen Armeen schränkte Nebel und Regen
die Eesechtstätigkeit ein . Unsere Gegner verloren ge¬
stern 12 Flugzeuge , davon 6 aus einem Geschwader, das
auf Zngelmiinster mit beträchtlichem Häiiserschaden
Bomben abgeworfen hatte.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Unter Be¬
fehl des Generalleutnants von Estorff erkämpften un¬
sere Truppen in Booten und auf dem Steindamm durch
den kleinen Sund übergehend, das Westufer dev Insel
Moon . Zn schnellem Vordringen wurden die Russen, wo
sie Widerstand leistete » . Lberrannt . Bis zum Mittag
war die Insel in unserem Besitz. Bon Norden und
Süden eingreifende Landnngsabteilungcn der Marine
und die Geschütze unserer Schiffe trugen zum schnellen
Erfolge wesentlich bei . Zwei russische Insanterieregi-
menter in Stärke von SV9l> Mann wurden gefangen.
Die Beute ist beträchtlich. Auf Oesel und Moon sind ein
Divisions - und drei Vrigadestäbe in unsere Hand gefal¬
len . — Unsere Seeftreitkräste hatten in den Gewässern
um Moon mehrfach Gefechte mit feindlichen Kriegsschif¬
fen. Das russische Linienschiff „Slawa " (13 609 Tonnen)
wurde in Brand geschossen und ist dann zwischen Moon
nnd der NachLarinsel Schilda « gesunken.

Land- und Marineflieger hielten die Führung über
den Verbleib der feindlichen Kräfte gut unterrichtet.
Mit Bombenabwürfen « nv Maschinengewehrfeuer grif¬
fen sie zn Land und Sec den Feind oftmals mit erkann¬
ter Wirkung an.

An der eutnäuikchc« Landffrut und aus dem
u!a:«d- n!schcn Kriegsschauplatz keine besonderen Er¬
eignisse.

Der ctst^ tveuLralnuartiermeistcr : Lndenderff.
MTV .) Berlin. 19. Okt. (Amtlich.) Nach SUeder-

kämpfung der Batterien auf Werder und Moon am
18. Oktober durch die Linienschiffe und Kreuzer
der Flotte und in weiterem zielbewussten Zusam¬
menarbeiten mit dem Heer wurde die Insel Moon
genommen . Teile unserer leichten Srcstreitkriiste un¬
terstützten dabei de» Uebergang über de» Kleinen

Sund im Norde « . Bei den Kämpfe « im Moousuud
hat eines uusever Linienschiffe das russisch« Linien¬
schiff „Slaiva " durch Treffer i« der Wasserlinie so
schwer beschädigt, das; es auf flachem Wasser nordwestlich
der Insel Schilda » auf Grund gesetzt wurde , gleichzeitig
wurde ein russischer Torpedobootszerstörer vernichtet.
Der Rest der feindlichen Flotte befindet sich auf weite¬
rem Rückzug nach Norden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die gestrige Abendmeldung.
(WTB .) Berlin . 19. Okt. Abends . Amtlich wird

mitgeteilt : Im südlichen Teil der flandrischen Front
und nordöstlich von Soifsons trotz schlechten Wetters
starker Feuerkampf . Im Osten bisher nichts Neues.

Zur Eroberung von Oesel.
(WTB .) Berlin , 19. Okt. Zn der Unternehmung

auf Oe)el erfahren wir weiter : Nachdem die Seestreit-
kräfte bei Pammerort die ersten Truppen an Land ge¬
setzt hatten , radelten diese wenigen Hundert Mann mit
größter Beschleunigung nach Osten, um den Brückenkopf
von Orrissar zu nehmen , der den Damm nach der Insel
Moon beherrscht und um so die auf Oesel befindlichen
Truppen abzuschnciden. Da sie ohne Geschütze vorgingen
und die Russen bald die große Gefahr erkannten , war¬
fen sie sich ihnen mit großer lleberlegenheit entgegen , so
daß die Radfahrer , trotzdem sie mehrere Hundert Ge¬
fangene und große Beute gemacht hatten , den Brücken¬
kopf nicht halten konnten . Sehr schlechtes Wetter ver¬
zögerte leider die Ausladung der Geschütze bei Pam¬
merort um einen kostbaren Tag . Es kam daher darauf
an , daß die deutschen Seestreitkräfte so schnell wie mög¬
lich in das Kassar Wiek vordrangen , um den Damm Lei
Orrissar unter Feuer nehmen zu können. Die naviga-
torischen Verhältnisse waren hier jedoch die denkbar
schwierigsten. Zunächst mußte dör Solo -Sund ausgelotet
und befeuert und dann die zahlreichen Minensperren
weggeräumt werden . Aber auch nachdem die Durchfahrt
festgestellt und gesichert war , konnten nur leichte See¬
streitkräfte in den Kassar Wiek eindringen , während
die russischen Zerstörer in den im großen Moonsund lie¬
genden Linienschiffen , Panzerkreuzern und Panzerka¬
nonenbooten einen Rückhalt finden konnten.

Mit fiebernder Hast machten sich sofort, nachdem Tosfri
niedcrgekämpft war , Minensucher und Torpedoboote an die
Arbeit , um die Fahrt nach Osten durch den Sund vorzuneh¬
men. Flachgchende Boote fuhren lotsend voran . Unaufhör¬
lich wiederholten sich die monotonen Rufe der Lotenden, die
die jeweilige Wassertiefe meldeten. Als nach getaner Arbeit
die deutsche Torpedobootsflottille sich zum Durchbruch an¬
schickte, empfing sie in dem engen Sund das wohlgezielte
Schnellfeuer russischer Zerstörer , die sich auf diese Flottille
genau eingeschossen hatten . Die Lage war äußerst ungemüt¬
lich. Die Fahrtrinne war nur wenige Meter breit und außer¬
dem so flach, daß die Boote nur ganz langsam fahren konn¬
ten. Trotzdem färbte^stch das Wasser am Heck gelb und dun¬
kel von dem aufgewirbelten Grundschlamm. Rings um die
Boote schlugen die russischen Granaten ein, überall stiegen
hochschänmcnde Wassersäulen auf . Ein deutscher Kreuzer
griff zwar über den Sund herüber mit seinen stärkeren Ge¬
schützen in den Kampf ein, konnte aber , da das Wasser sehr
flach^war , nicht nahe genug heranlommen . Endlich hatten
die deutschen Flottillen die gefährliche Enge ohne Verluste
passiert und gingen nun mit hoher Fahrt dem Feinde ent¬
gegen. Kaum jagten die ersten deutschen Granaten über das
Wasser, als das Feuer der russischen Zerstörer unsicher zu
werden begann . Bald drehten sie ab und suchten mit öst¬
lichem Kurs bei ihren Linienschiffen Schuh. Noch einmal kam
das Gefecht zum Stehen , als das russische Panzerkanonenboot

„Trobry " in den Kampf eingriff . Die deutschen Torpedo¬
boote gingen mit lebhaftester Fahrt fo dicht an das Panzer¬
kanonenboot heran , bis sie es mit ihren 10,5 Eentimeter-
geschützen fasten konnten. Nachdem der „Grobrq " mehrere
Volltreffer erhalten hatte , drehte er ab. Im weiteren Ver¬
lauf kam es noch zu einem kurzen Gefecht zwischen deutschen
und russischen Torpedobooten , wobei das russische Torpedo¬
boot „Erom " von uns genommen wurde . Bei dem Versuch,
es in den Hafen einzuschleppen, kentert« es jedoch, *a es stark
beschädigt war . Die Rüsten flüchteten nun in den großen
Moonsund, wohin ihnen die deutsche Flottille wegen der
Minengefahr und der dort liegenden Eroßkampfschiffe nicht
folgen konnte. Der Zweck war jedoch erreicht. Die Nordküste
von Oesel war als Nachschublinie der Armee gesichert und
die Bedrohung der deutschen Radfahrerabteilung bei Orris¬
sar dnrch die russische Flotte im Rücken verhindert.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der russisch« Admiralstabsbericht.
(WTB .) Petersburg , 19. Okt. Admiralstabsbericht vom

18. Okt.: Die feindliche Operation aus Oesel endigte am gest¬
rigen Tage mit der vollständigen Besetzung der Insel , vor
der wir alle Bauten von militärischer Wichtigkeit zerstörten.
Unter Ausnützung dieses Erfolges , der uns die unmittelbare
Beobachtung der Meerenge von Irben benahm , drangen wir
während der Nacht in den Meerbusen von Riga ein, und bei
Tagesanbruch am 17. OktobeMeourden die vorgeschobenen
Einheiten der feindlichen Flotte durch unsere Patrouillen¬
schiffe entdeckt. Zuerst wichen unsere Schiffe unter dem Druck
von Kreuzern und Torpedobooten des Gegners langsam in
den Moonsund zurück, aber dann nahmen unsere Eroßkampf-
schtffe „Euaset ", „Dänin " und „Slava " und der Kreuzer
„Vajan " mtt Torpedobooten einen Angriff mit dem Feind
in der Bucht von Riga auf und vertrieben darnach durch ihr
Feuer die feindliche Vorhut , wobei sie auf das Eros der
Feindes stießen, mit dem sie ins Gefecht kamen. Das feind¬
liche Geschwader wurde durch zwei Eroßkampfschiffe vom
Typ „Großer Kurfürst " geführt . Während des folgenden un¬
gleichen Kampfes versuchten die feindlichen Eroßkampfschiffe
auf eine Entfernung zu feuern , die die Tragweite der Ar¬
tillerie unserer alten Linienschiffe überstieg. Trotz dieses
augenscheinlichen Vorteils des Feindes verteidigten unsere
Schiffe lange Zeit die Zufahrt zu der Bucht und lediglich die
sehr schweren, durch das Feuer der Eroßkampfschisfe erlittenen
Schäden zwangen sie, sich in die inneren Gewässer des Moon¬
sund«« zuriickzoziehen. Unser Schiff „Slava ", das schweren
Schaden davongetragen hat , sank, aber fast seine ganze Be¬
satzung wurde durch unsere Torpedoboote gerettet. Während
dieses Kampfes vertrieben die an der Zufahrt des Moon-
sundes aufgestellten Schiffbatterien die feindlichen Torpedo¬
boote, die an unsere Schiffe heranzukommen versuchten. Aber
nach dem Kampf vereinigten die deutschen Eroßkampfschiffe
ihr Feuer auf diese Batterien , dir in kurzer Zeit vernichtet
wurden . Hierauf suchte der Rest unserer Seesireitkräfte im
Moonsund selbst die heftigen Angriffe des Gegners , die die¬
ser von Norden her gegen die Nachhut der kämpfenden
Schiffe richtete, einzuhalten . Aber diese feindlichen Versuche
zerbrachen an dem erbitterten Widerstand unserer Schiffe und
blieben ergebnislos . Zu gleicher Zeit warfen zahlreiche See¬
flugzeuge eine große Menge Bomben ans unsere Schiffe.
Später beschoß der Feind durch mörderisches Feuer von Eroß-
kainpfschiffen vom Typ „Kaiser" und einem Kreuzer die
Küste in der Gegend dieser Landungsstelle . An den vorher¬
gehenden Tagen entdeckten unser« Beobachtungsschiffe vor den
Inseln Oesel und Dagö Schiffe verschiedener Typs , darunter
Großkampsschiffe, die von einer großen Zahl Torpedobooten
und Patrouillenschiffen begleitet wurden . Die Gesamtzahl
der in dieser Gegend in den Grenzen der Sicht unserer Be¬
obachtungsposten wahrgenommenen Schisse stieg zeitweise
auf 88.



ftkn den früheren Minister des Inner », den Sozialisten Mal - ^ großen landwirlschaftllchen Ausschusses , zum Ackerbau«
vy , geschleuderten Veschnldigungeu , daß ec mit Alemreyda minister . Die » war der einz -' .,e Posten , der in der wie-

derheegestellteil Regierung noch unbesetzt war.
(WTB .) Petersburg , 19. Okt . (Petersb . Tel .-Ag ' ,

Di « Meutereien bei de« russische» Truppe « r» Zankreich.
(WTB .) Haparanda , 19. Okt . Der jetzt beim Minister

des Aeußern eingegangene Bericht der russischen Militär-
Mission in Frankreich über di « Meutereien unter den dorti-

i russischen Truppen wird vom „Rjetsch " ausführlich nne-
rgegeben . Da » Lager der Meuterer La Courtin wu de die¬

sem Bericht zufolge oo« russischer Artillerie beschossen. In
der Nacht zum 3. September ergaben sich, nachdem das Lager
mit 18 Geschossen belegt war , 160 der Aufrührer . Am 4. Sept.
wurde das Lager erneut beschossen und um 11 Uhr morgens
hißten , nachdem 30 Schuh abgegeben worden waren , die
Meuterer 2 weihe Flaggen und fingen an , das Lager unbe¬
waffnet zu verlassen . Gegen Abend waren 830b Leute aus
dem Lager gekommen , die von den französischen Truppen in

upfang genommen wurden . Die im Lager verbliebenen
" t Meuterer eröffneten am Abend starkes Maschinengewehr-

.uer . Am 3. Sept . wurde , um den Aufstand endgiltig nieder¬
zuwerfen , heftiges Feuer auf das Lager gelegt und die russi¬
schen Truppenteile besetzten den größten Teil des Lagers.
Die Aufrührer antworteten mit Maschinengewehrfeuer . Am
6. Sept . um 9 Uhr war das Lager vollkommen besetzt. Im
Ganzen wurden 1515 Soldaten gezählt , die das Lager ver¬
lassen hatten . Die Verluste der russischen Truppenteile be¬
trugen 1 Toten , 5 Verwundete , unter den Aufrührern 8 Tote,
14 Verwundete , unter den Franzosen nur 2 Zufallsopfer , 1
Toter und 1 Verwundeter , beide Briefträger , die in die
Feuerzone gekommen waren . Nach der Entwaffnung der
Meuterer wurden 61 Verhaftungen vorgenommen . Eine be¬
sondere Uutersuchungskommission wurde russischerseits ein¬
gesetzt.

Ei » Angriff deutscher Seestreitkräfte auf Dünkirchen.
(WTB .) Berlin , 19 . Okt . Teile unserer Torpedo-

bootsstreitkräfte haben in der Nacht vom 18 . zum 19.
Oktober Dünkirchen angegriffen und 250 Spreng-
granaten auf nahe Entfernung gegen die Hafenaulagen
der Festung gefeuert . Das Feuer wurde von Landbatte¬
rien und den auf der Reede liegenden feindlichen
Streitkräften , die von uns ebenfalls mit sichtbarem Er¬
folg bekämpft wurden , erwidert . Ein englischer Moni¬
tor wurde durch drei Torpedotreffer und zahlreiche Ar¬
tillerietreffer schwer beschädigt . Die eigenen Boote sind
vollzählig und unbeschädigt in den Hafen eingclaufen.

Neue U-Boots -Erfolge.
(WTB .) « erli », 19. Okt . (Amtlich .) Eines unserer Un¬

terseeboote , Kommandant Kapitänleutnant Rohrbeck , hat am
2. Oktober nördlich Irland den englischen Panzerkreuzer

Deale " (14 000 Tonnen Wasserverdrängung ) durch Torpedo-
n versenkt . — Weiterhin wurden durch unsere U-Botoe

Atlantischen Ozean neuerdings 18 »SV BRT . Handels-
sfsraum versenkt . Unter den vernichteten Schiffen befan¬

den sich der bewaffnete englische Dampfer „Drake " (2267
BRT .) , sowie der englische Dampfer „Heran " mit Kohlen¬
ladung , ferner die französische Dreimastbark Nauilly mit
8Ü80 Tonnen Getreide von Melbourne nach Bordeaux sowie
die französischen Fischkutter „Union Republicaine " , „Deut
Jeannes " , „Liberi «" „Peuple " , „Frsres " , von denen die letz¬
ten drei bewaffnet waren.

(WTB .) London , 19 . Okt . „Daily Telegraph " mel¬
det aus Las Palmas vom 17 . Oktober , daß 45 Mann
von der Besatzung des italienischen Dampfers „ Capre-
ra " (5040 Bruttoregistertonnen ) gelandet sind , der am
1." . Oktober an der afrikanischen Küste , 60 Meilen von
Casablanca von einem Unterseeboot angegriffen und
nach einhalbstündigem Kampfe vernichtet worden war.

(WTB .) London , 19 . Okt . Amtlich wird gemeldet:
Der Schlepper „Active " von Bückte (Schottland ) wurde
in englischen Gewässern verloren . Die ganze Besatzung
(11 Mann ) ist ertrunken.

Die militärische und -Mische Lage.
Wie wir schon kürzlich feststellten , ist mit neuen großen

Anstrengungen unserer Feinde im Westen zu rechnen . Der
Auftakt zu gröheren Angriffen hebt schon jetzt an in einer
außerordentlich starken Betätigung der englischen Artillerie
im Raum von Ypern und gleichzeitig auch der französischen
nordöstlich von Soissons , also am Damenweg , dessen beherr¬
schende Höhen immer noch da » nächste strategische Ziel der
Franzosen bilden , von wo aus sie dann gegen Laon vorzu¬
stoßen gedächten . Lille einerseits und Laon andererseits , diese
beiden starken Stützpunkte ist man bestrebt , in englischen,
bezw . französischen Besitz womöglich noch vor Eintritt ln die

terkampagne zu erringen . Denn irgend ein Erfolg , und
es auch nur ein Scheinerfolg mit noch so großen Opfern,

errungen werden , da man sonst die Stimmung bei den
, .genen Völkern nicht mehr so auf der Höhe halten kann,
wie man es zwecks Propaganda für die weitere Kriegführung
braucht . In Frankreich scheint die Friedensstimmung diesen
Sommer ganz gewaltig eingerissen zu sein , nicht nur bei den
Truppen , von denen ganze Regimenter meuterten , sondern
auch, wie sich jetzt aus den „Enthüllungen " der Regierung
"bei die letzten Skandalaffairen herausstellt , in großen Krei-

es französischen Volkes , llm diese Stimmung als Mach¬
hochoerräterischer Umtriebe bestochener Politiker und

licorgane kennzeichnen zu können , wurden die Almereyda,
Turmel und Bolo Pascha des Hochverrats beschuldigt , da sie
vom Feiirde Geld angenommen hätten , um eine Friedens¬
propaganda in Frankreich zu inszenieren . Die namentlich ge-

unter einer Decke gesteckt stabe , haben die Sozialisten >»
phärjsie Opposition gegen die Regierung gebracht , die sich
wahrscheinlich gezwungen sehen wird , den Außenminister Ri-
L»t, der wegen seines Chauvinismus und seiner reaktionären
Gesinnung de» Sozialisten schon lang « nicht inehr paßte,
fallen zu lasten . Auch in Italien ist eine Ministerkrisis im
Gange . Die italienische Regierung hatte zur Unterdrückung
der Teuerungsunruhen , die aber stark fricdensfreundlichen
Einschlag hatten , sehr scharfe Maßnahmen ergriffen , ja man
hatte sich sogar nicht gescheut, fremde Trupepn gegen die Be¬
völkerung zu führen , weil man den eigenen nicht mehr traute.
Jetzt hat der Minister des Innern von Seiten der Opposition,
den Sozialisten und den Anhängern Eiolittis , schwere An¬
griffe auszuhalten gehabt , die nach den Meldungen aus de»
Kammerdebatten zu den schärfsten Auseinandersetzungen ge¬
führt haben . Auch mit der äußeren Politik der Regierung
ist ein großer Teil der Italiener nicht einverstanden . Ma»
wird den Eindruck nicht los , daß Italien in diesem Krieg
trotz seiner ungeheuren Opfer eigentlich nur eine nebensäch¬
liche Rolle im Rate der Alliierten spielt , und befürchtet , daß
cs letzten Endes sogar noch um den versprochenen Judaslohn
kommen könnte . Man ist namentlich in den kriegsfreund¬
lichen Kreisen der Ansicht, daß der alte Boselli zu schwächlich
sei zur Vertretung der italienischen Interessen , und wünscht
einen energischeren Ministerpräsidenten . Zu diesen Angriffen
von zwei Seiten kommen dann noch die wachsenden Schwie¬
rigkeiten in der Nahrungsmittel - und Kohlenversorgung , die
täglich die Mißstimmung im Volk steigern . Und nicht zuletzt
hat man in Italien , untekstiitzt durch geheimnisvolle Gerüchte
vom neutralen Ausland , die furchtbare Angst vor einer grö¬
ßeren Offensive der Mittelmächte , die jetzt, wo die russische
Entlastung nicht zu erwarten sei, in der Lage sein könnten,
auch Italien militärisch zum Zusammenbruch zu führen.
Allerdings dürsten die Russen zur Zeit mit sich selbst so be¬
schäftigt sein , daß sie für die Sorgen des italienischen Bun¬
desgenosten wenig Sinn haben werden . Die deutsche Unter¬
nehmung gegen die Inselgruppe Oesel -Moon -Dagö , den star¬
ken russischen Stützpunkt zum Schutz der Rigaer Bucht und
des finnischen Meerbusens , hat die russische Regierung in die
größte Schwierigkeit versetzt . Kerenski möchte jetzt Armee und
Flotte wieder zu einer Tat aufraffen , aber in den Mann¬
schaften scheint die Kriegsmiidigkeit so ausgeprägt zu sein,
daß man den deutschen Vorstoß lediglich dazu benützt , von der
Regierung die Bereitwilligkeit zu Friedensverhandlungen zu
verlangen . Gerade die Vertreter der Ostsceflotte haben sich
in diesem Sinn ausgesprochen . Auch im Innern sind die
Friedensfreunde rege an der Arbeit und werden noch durch
die Unabhängigkeitsbestrebungen der Fremdvölker unterstützt.
Man darf wohl annehmen , daß Rußland in seinem eigenen
Interests gern Frieden schließen möchte, aber es wird durch
England , Amerika und wohl auch Japan mit aller Gewalt
und Drohungen wirtschaftlicher , politischer und militärischer
Natur nochmals hochgerissen . Gleichlaufend mit dem engli¬
schen Druck auf die Alliierten wird aber auch der Druck der
angelsächsischen Staaten , auf die Neutrale « in erhöhtem
Grade fortgesetzt . Man will von den skandinavischen Staaten
und Holland die vollständige Aufgabe des Handelsverkehrs
mit Deutschland erzwingen . Aber diese Staaten , namentlich
Holland , Dänemark und Schweden , können ohne deutsche
Kohlen nicht existieren , da - England nicht einmal in der
Lage ist, seine Verbündeten zu versorgen , und Deutschland
natürlich nur Lieferungen zugesteht , wenn es nützliche Eegen-
käufe machen kann . Zn Schweden hat die Entente jetzt ja
ein willfähriges Kabinett erhalten ; Branting , der Freund
Englands , ist in die Regierung als Finanzminister getreten.
Solange dessen neutrale Anschauung Geltung in Stockholm
hat , weiß die Entente , daß eine Verletzung der schwedischen
Neutralität durch die Entente nicht so gefährlich ist. Man hat
sich deshalb in dieser Richtung auch schon ganz besonders be¬
tätigt , durch Beschlagnahme der Postsäcke der schwedischen Re¬
gierung in dem englischen Hafen Halifax und durch „Requi¬
rierung " schwedischer Schiffe in englischen Häfen . Wie aus
dem Ententelager gemeldet wird , werden die Neutralen aber
noch ganz andere Maßnahmen der Entente zu gewärtigen
haben . 0 . 8.

Die VorgäM in Rußland.
(WTB .) Petersburg , 19 . Okt . (Petersb . Tel .-Ag .)

Der Hauptausschuß des Arbeiter - und Soldatenrats
nahm einen Entschluß an , der betont , daß die »Epi¬
demie der Unordnung und Unruhen " , die in letzter
Zeit fast das ganze Land ergriffen hatte , den Staat un - j-
rettbar zur Anarchie und Auflösung zu treiben droht.
Der Entschluß erklärt weiter , daß die revolutionären
Arbeiter , Bauern und Soldaten die große Gefahr sol¬
cher Pogrome für die Sache der Freiheit einsehen und
alle Anstrengungen darrauf richten müßten , sie zu be¬
kämpfen . Der Beschluß fordert die Arbeiter - und Ssl-
datenräte der einzelnen Bezirke auf , ohne Gnade , selbst
unter Zuhilfenahme der Armee , alle Versuche Unruhen
anzustiften , zu unterdrücken und empfiehlt , dazu beson¬
dere Ausschüße zu bilden.

(WTB .) Petersburg . 19 . Okt . (Petersb . Tel .-Ag .)
Ein Ukas der vorläufgen Regerung ernennt den re¬
volutionären Sozialisten Maslow , Vizepräsident des

Die „Nowoje Wreinja " meldet ; Am 16. Oktober be¬
gann die Räumung Revals aus Anlaß der durch die
deutsche Landung auf Oesel für die Stadt geschaffenen
bedrohlichen Lage . Der größte Teil der Einwohner ver¬
läßt die Stadt und begibt sich nach den inner -' Pre-
viüzctt Rußlands.

(WTB .) Petersburg . Ist . Okt , Die Pet , Tel .-Ag.
meldet aus Kutais (Kaukasus ) : Schwere Unruhen er¬
eigneten sich hier , bei denen vielfach der Pöbel die Vier¬
tel in der Mitte der Stadt plünderte . Es wurde der
Kriegszustand verhängt.

(WTB .) Bern . 19 . Okt . Der „Temps " meldet ans
Odessa : Hier wurde eine Gruppe von Offizieren ver¬
haftet , an deren Spitze Leutnant Guraroff stand . Sie
wollte sich des Eeneralstabs des Militärbezirks und des
Telegraphen bemächtigen.

Maßnahmen zur Räumung Petersburgs.
(WTB .) Petersburg , 19 . Okt . ( Reuter .) An?

der neuen Lage ergreift die Regierung Maßnahme - r
baldigen Räumung der Hauptstadt.

Die amerikanischen Anleihen in Rußland.
(WTB .) Rotterdam , 19 . Okt . „Nieuwe Rotterdo — -

scher Courant " erfährt , daß Amerika Rußland neuer¬
dings 50 Millionen Dollars geliehen habe , womit die
Gesamtsumme der Rußland geliehenen Gelder auf 325
Millionen Dollars gestiegen sei.

Vermischte Nachrichten.
Das argentinische Ministerium gegen den Abbruch

der Beziehungen zu Deutschland.
Berlin , 20 . Okt . Der „Vossischen Zeitung " zufolge

meldet die Londoner „ Morning Post " aus Buenos
Aires vom 16 . Oktober , das argentinische Ministerium
habe den Antrag des Senats auf Abbruch der diplc > '
tischen Beziehungen mit Deutschland ablehnt.

Ein liberal -sozialistisches Kabinett in Schweden.
(WTB .) Stockholm , 19. Ott . Der König hat das E »>-

lassungsgesuch des Ministeriums Swartz angenommen . Das
neu « Ministerium Eden hat den Eid geleistet . Ministerpräsi¬
dent und Minister ohne Portefeuille ist Eden (Liberal ) , Mi¬
nister des Aeußern : Kellner (nicht im Reichstage ) , Justiz:
Löfgren (neu gewählter Reichstagsabgeordneter , Liberal ),
Krieg : Nielson (Liberal ) , Marine : Palmstierna (Soz .) , In¬
neres : Schotte (Liberal ) , Finanzen : Branting (Soz .) , Um.
lerricht : Byden (Soz .) , Landwirtschaft : Petersei in Padboda
(Liberal ), ohne Portefeuille Petren (Liberal ) und Und >
Professor der Rechte in Upsala (Soz .) , beide nicht im N
tag.

Sturmszeneu in der italienischen Kammer.
(WTB .) Lugano , 20. Okt. Die vorgestrige Sitzm

italienischen Kammer brachte neue Vorstöße der ofiizi
Sozialisten , die von der neuen giolittanischen Kammer -; - '
unterstützt wurden , gegen die innerpolitischen Maßna
der Regierung . Die Turtner Revolte bildete den hauplsäa,
lichsten Dtskussionsgegenstand . Der Regierung wurde allzu

roße Härte bei der Unterdrückung der Unruhen vorgeworfen
und Rechenschaft für das vergossene Blut gefordert . Ausdiicke
wie : „Mörder Wehrloser !" fielen . Die Rechte rief : „Wehr¬
lose mit Bomben in den Händen !" Bissolati wurde persön¬
lich mit größter Heftigkeit angegriffen . Boselli erklärte , das
Kabinett sei für das Vorgefallene gemeinsam verantwort¬
lich. Bissolati rief : „Wenn die Interessen de» Landes es er¬
forderten , würde ich auf Euch alle schießen lassen !" Giolit-
taner und Sozialisten erblickten in den mangelhaften Vor¬
kehrungen der bisherigen Versorgungspolitik die Hauptur¬
sache für die Turiner Ausschreitungen . — Der Senat ist auf
de» 25. Oktober einberufen.

Benizelos gegen seine politischen Gegner.
Athen , 19. Okt . Der Erzbischof von Athen , Theo . -

ist durch den geistlichen Gerichtshof seines Amtes entsetzt und
zu 2 Jahren Einschließung in ein Kloster verurteilt worden,
weil er sich in die Politik einmischte und an der Verfluchung
von Ventzelos teilgenommen hat . Andere Prälaten find zu
verschiedenen Strafen verurteilt worden.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 20 . Oktober

Das Ergebnis der 7. Kriegsanleihe in WürttemL . e
* Me die Rcichsbaukhauptstelle Stuttgart mitteilt,

betragen di « Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe in
Württemberg 5VV Millionen  Mark . Zu der 6. An¬
leihe waren in Württemberg 555 Millionen gezeichnet
worden , bei der 5. 403 Millionen , bei der 1. 414 Mil-
ilonen , Sei der 3. 432 800 SO», bei der 2 . 310 900 OLft
und bei der 1. 108 500 000 Mark . Wir können mit diesem
Ergebnis wohl zufrieden sein . Württemberg macht
seiner Einwohnerzahl nach den 35 . Teil des deutschen
Reichs aus ; es hat wieder eine Halle Milliarde znsam-
menoebracht , und darf sich deshalb freuen , Lei dem u -
zweifelhaft auch diesmal wieder zu erwartende » Fi « ^ -
sieg Deutschlands seine Pflicht voll erfüllt zu haben.



Keine Herbstkoiikrollveesammlnngen.
Bon der Abhaltung der diesjährige» Herbst-Kou-

ckrollversainmlnngen wird abgesehen.
Ausrus und Bitte!

Auch im 4. Kriegsjahr wendet sich der Deutsch«
Schulpskfi» an die Eebefreudigkeit seiner so vielfach in
Anspruch genommenen Mitglieder. Im nahen und fer¬
nen Ausland, in Böhmen, Südtirol , Ungarn, in Kur¬
land und Siebenbürgen, wie in Rumänien, Syrien und
Kleinasien sind die Kindes deutscher Eltern in Gefahr,
ohne deutschen Unterricht in fremdsprachigen Schulen
aufzuwachsen, und so den deutschen Volksschulen völlig
entfremdet zu werden. Unsere Soldaten find vielfach
höchst überrascht, in den freinden Ländern rein deutsche
«Kolonien auzutreffen. Aber nur in seltenen Fällen, fast
nur in Großstädten, ist es den Deutschen in der Fremde
möglich, aus eigenen Mitteln deutsche Privatschulen zu
unterhalten. Große Beitragsletstungen des deutschen
Schulvereins sind nötig, um ihnen dies zu ermöglichen.
Auch für die Errichtung und Unterhaltung deutscher
Krankenhäuser im Ausland liefert der Schulvcrcin
Mittel . 230 000 -tl hat er im Jahre 1916 aufgebracht,
der österreichische Schulverein sogar 600 000 -K. Wem
die Erhaltung deutschen Volkstums am Herzen liegt,
möge eine Gabe für den Deutschen Schulverein gelan¬
gen lassen an

Karl Dr. Eberhard Gütler,

Erhöhung des Perroleumpreifes. >
Der Bundesrat hat eine Erhöhung der Petcc ><»w

Höchstpreise beschlossen. Der Großhandelspreis ist von
30 auf 33 .A für je 100 Kilogramm, der Kleinhandels ,
preis von 32 auf 36 Pfennig f ür das Liter bezw. bei.
Lieferungen in das Haus des Käufers auf 40 Pfennig I
für das Liter erhöht worden. Gleichzeitig mit der Er. !
Höhung der Höchstpreise ist eine Heraufsetzung der Leih- !
gebühren für Petroleumgebinde erfolgt. Die Gebühr,
die bisher auf Eisenfässer beschränkt war, ist auf Ge¬
binde aller Art erweitert worden. Die neuen Preise
treten für den 20. Oktober 1917 in Kraft.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Die Störungen dauern an. Am Sonntag und Mon¬

tag ist vorwiegend bedecktes, zeitweilig regnerisches und
ziemlich kühles Wetter zu erwarten.

Neuenbürg. 18. Ott. Die Ruhrjeuche in der Bezirks-
gemeinde Arnbach nimmt nachgerade immer schlimmeren
Charakter an. Die Todesfälle nehmen zu. Heute sind an
einen. Tag allein vier Beerdigungen; im Lause von 11 Ta¬
gen waren 11 Sterbefälle zu verzeichnen. Auch in dem benach¬
barten Oberniebelsbach sind während der vergangenen Woche
zwei Personen der tückischen Seuche zum Opfer gefallen.

Für die Schrift!, verantwortl. Otto Seltmann,  Talw.
Drucku. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Talw.

ln Lslv
2U Kuben beim kilektriritätsverk.

p.in«  Vkbtsv.S'Isurp« soLtzt vtsllacüasi;
wekrsre Lei- vr-alTflsm xerr n

StadtschultheißenamtTalw.

Butter -Verkauf.
Dä>Kleinhändler können die ihnen zum Verkauf zustehenden Men¬

ge» im Laufe des heutigen Nachmittags beim Hausfrauen-Perein
gegen Barzahlung abzuhole».

Auf eine Buttermarke entfallen 62'/, Gr.
Wer die Butter nicht bis Montag abend abholt, verliert den Anspruch.
Calw, den 20. Oktober I9l7.

StadtschultheitzA. B.: Dreiß.

StadtschultheisisnamtCalw.

Auentgeltliche Ksrtoffel-MWbe
mMinderbemittelte.

Am Dienstag, den 23. Okt., im Rathaus Zimmer Nr. 8
vorm. 8—12 Uhr A bis K, nachmittags 2—8 Uhr L bis Z.

Nach Gemeinderatsbeschl. v. 18. ds. Mts. gelten als minderbe¬
mittelt die Empfänger von Familienunlerstiitzung und solche, deren jährl.
Einkommenl 200 Mk., bei mehr als3 zu unterhaltenden Kinder»1500 Mk.
nicht übersteigt. Auf den Kopf entfallen 25 Pfd. Der letzte Einkom¬
mensteuerzettel ist milzubrinaen und die Zahl der Kinder unter 15 Jahren
anzugebc». Ein Teil der Kartoffeln kann sofort gefaßt werden.

Aus Lebensmittelmarke Nr. 93 kann bei Pfannkuch, Spar - und
Consumvereinund Stikel Wwe.

Speise - Sirup
das Pfund zu 42 Pfg . gekauft werden. Bon, Mittwoch ob darf der
Rest ohne Marken abgegeben werden.

A. V.: Dreiß.

Calw.

Nie AnlieseniWlW fiir die TrockmincichtM
sind van heute ab wieder

auf Montag und Donnerstag beschränkt.
Trockenkarien wollen rechtzeitig gelöst werden.
Den 30. Oktober l917.

Stadtpflege : Frey.

Kauincheuzuchtmeiu
sAin Sonntag, den 21.
Oktober abends? Uhr

in der Linde
Monatsversammlung.

Zahlreiches Erscheinen notwendig.
Dsr Vorstand.

und

für Rindvieh , Schweine
und Hühner,

empfiehlt

SM- und Emsiimereii.
Verschiedene neue

Herde,
sowie gebr.

hat abzugeben
Schlossermeister Lebzelter.

Markt-AnM.
^Am Kirchweih -Montag , den 22 . OK--

ist die Abhaltung des

Krämer-,
Bieh-u.SchweinemarkLs

in Neubulach gestaltet.
Für den Biehmarkt bleibt die Bestimmung des tz 2 der Ler-

sügung der Fleischversorgungsstelle fiir Württemberg und Hohenzollern
betr. Beschränkung des Verkehrs mit Nutz- und Schlachtvieh vom 25.
August 1917 Lölmer Tagblatt Nr. 205 — Bescheinigung der Orts-
behörde für den Erwerb zum Ankauf eines Nutzviehs für eigenen Witt-
jchaftsbetrieb und Händler mit Ausweis der Fleischversorgungsstelle—
bestehe».

Zn zahlreichem Besuch ladet ein
Neubulach, den 18. Oktober 19l7.

Gemeinderat.

Möblierte Zimmer
zu mieten gesucht.

Spöhrersche Höhere Handelsschuld

ArbeiterMMeiteriMii
werden angenommen , auch zum Anlernen,

Calw.

M Veifuhr vons«Am. Beughch
zum städtische« Lagerplatz wird ain Montag, den 22. Oktober
1917. vorniittags ' /-12 Uhr. bei der Stadtpflege im öffentlichen Ab-
streich vergeben. Die Fuhrunternehmer sind hiezu eingeladen.

Den 18. Oktober 1917.
Stadtpflege ; Frey.

Calw.

Wir macheii unsere Ensabnchmer wiederholt darauf aufmerksam,
daß der Verbrauch des einzelnen Abnehmers 80 Prozent des Verbrauchs
im gleichen Monat 1916 nicht übersteigen darf. Der Mehrverbrauch

' ivird mit einem Zuschlag von 50 Pfg. für den cdin zu Gunsten des
Reichs belastet.

Da auch die Kohleuanlieferuiig sehr gering ist, ist äußerste Ein¬
schränkung des Verbrauchs noiivendig.

Calw, den 20. Oktober 1917.
Stadt . Gaswerk: Frey.

rsiMM k. IM, W lMiirell.
Z VrMtlinüsn von8—1 r lttir unil vonr—5  W.
8 än 8oan- unci keiertaxen xvscklossen. — lelekon dir. 52.

u. 2 Gärten
in schönster Lage

zu verpachten.
Angebote unter L. K. 100 an

die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Jeder Simm

sucht zu kaufe«
H . Röhm.

Ein tüchtiger

Maschinenfabrik Klein -Wildbad.
Gesucht

bis 1. Nov. ein ehrliches, zuver¬
lässiges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren.

Don wem, sagt die Geschäftsst
des Blattes.

Steinhauck
zuin Ansertigen von Küchcnplatten
ins Lauterbachtal gesucht.
Unternehmer Bager » Lamm,

Teinach.

3 Stück altdeutsche guterh.

mit eisernem Aufsatz,
hat zu verkaufen

Georg Stickel, Nagold,
Schillerstraße.

Gesucht
bis t . November ein älteres

oder ein Mädchen das noch nicht
gedient Hai, nach Auswärts.
Bon wem. sagt die Geschäftsst. d. Bl.

Guterhaltenen

8r .K»iWdeM !i.Rll-Ss«
verkauft zu verkaufen. Anzns-Hen vorminogs

Schreinermeister Schaible . Badstrabe Nr . S87, 2. Stock.

f



Hffentlich.Versammlung
am Sonntag , den 21 . Oktober , nachmittags 3 Uhr,

im Gasthaus zur „Sonne " jn Allburg.
Tagesordnung:

Krieg , V )lk und Sozialdemokratie.
Redner: E. Reichel» Landtagsabgeordneter.
5>iezu ist Jedermann von Mburg und Umgebung freundlichst

«iug^
Sozialdemokratische Partei Württembergs

3 . A. : R . Störr.

Vorstellungen
Sonntag von 3—6  und V28 —V2IO Uhr.

! LWiel-AMM> r----->-- -. ------. . . ---. ---. . »

Ramava.
Großes Detektto-Drama in 4 Akten. ^

Fritzis neuer Beruf . Lustspiel in 2 Akten.
Guten Morgen Herr Fischer . Lustspiel in 2 Akten.

Der malerische Ha >tz. Naturaufnahme.
Rauchen verboten.

Personen unter 17 Jahren ist der Eintritt untersagt . »

K . Grundbuchamt Calw.

Felder - Verkauf.
Walter Rau , Kaufmann in Lalw , bringt am

Montag , den 22 . ds . Mts , nachmittags 2 Uhr,
nachstehende Grundstücke aus dem hiesigen Rathaus zmn zweiten
und letztenniale össenilich zur Versteigerung

P .-N'

Markung Calw:
angekauf» zu

33 s 15 qm Acker im Hau 500 Mk.
1158/1159 78 3 01 qm „ 800 MK.
1168 91 3 11 qm 1 „ „
1168 29 3 83 qm / mit Feldweg Nr. 13 1200 MK.
1253 '2 31 a 75 qm Acker an der breiten Heer-

straße. 720 MK.
1254 47 3 58 qm Acker und Oede allda mit

einer im Jahre 1915 darauf
erstellten Heuscheuer. Mk.

1255 50 a 27 qm Acker und Oede in der gro»
ßen Heumaden. 1005 MK.

1256 31 3 39 qm Acker und Oede allda, 650 MK.
1257 21 93 qm Acker allda. 650 Mk.
1258 20 « 49 qm 400 Mk.
1283 24 s 35 qm
1284 22 a 39 qm

700 Mk.

1288 27 3 05 qm ». 300 MK.
1289 94 s 13 qm 1480 MK^
1312 29 L 42 qm ,. an« Hageliveg. S00MK.
1315 84 3 47 qm „ „ 600 Mk.
1331 38 3 93 qm am Galgenwasen, SMMK.
1332 38 3 06 qm ,, ,, 250 MK.

Markung Stammheim:
P .-Nr. 1718, 17IS. 1737/1 . 1738/1 — 56 3 15 qm Acker)

hinter dem Galgenberg. ! 1740 Mk.
1754, 1755, 1756 75 3 24 qm Acker am Viehtrieb, i

Außerdem kommen erst und letztmals zum Verkauf:

Markung Calw:
P .-Nr. 1836 32 r> 54 qm Acker beim äußeren Schasweg i

1837 32 a 21 qm .,
1845 4? s 90 qm ,. am Hengstetierweg. ... '

. 1846 42 3 85 qm „ „
Liebhaber sind cingeladen.

Calw , den 15. Oktober l9l7.
Grundbuchbeamier:
Gerichtsnvtar Kra « i.

Warnung!
Durch das gegen wich anhängig gemachte Ver¬

fahren wird gewissenlosen Leuten Gelegenheit gegeben,

die unsinnigsten Gerüchte ausz " breiten . Da diese

phantasievollen Märchen nur darauf Hinauszielen , mir

Schaden zuzufügen , sehe ich mich genötigt , derartigem

schändlichen Treiben strafrechtlich zu Leibe zu gehen

und bin ich der geehrten Einwohnerschaft für jede

Aufklärung dankbar.

Zur einstweiligen Aufklärung möge t ienen , daß

ich sowie mein Geschäftsführer an der der Firma

zur Last gelegten Verfehlung unschuldig sind.

Lilly Schlatterer.

Alle MW-
Wnmeute

für Haus u. Orch¬
ester von den ein¬
fachsten Schüler»b-

zu den feinsten Künstler-Instrument
aller Zubehör Saiten u. s. w. in reicher
Auswahl empfiehlt Musikhaus
Curth , Pforzheim , Leopoldstr. 17

(Arkaden Kiedaisch-Roßbrücke.)

Maus abgesplel. Grammophon-
Platten Md Bruch.

zum festgesetztenHöchstp. v. Mk . 1.75
per kg. Ausführung aller Repara-
turen und Stimmen.

Täglich
können St « das Ealwer
Tagblatt fürs Feld bestellen

Weltenschwann.

Bäume
jeglicher Art , hat abzugebe»

M . Psrommer.
An « hochträchtig«

hatzuverkauf.
der obige.

zu verkaufen.
Hirsau» Schießroeg 71.

WlIWWk«MU » !MS
m.

MWMWMklW
MMWO .AMll .Mjkj.

Unter Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß vom 28. Irin!
d. 3s . (Calwer Tagblatt Nr. 150) und auf die an alle Haushaltungs¬
oorstände verteilten Flugblätter wird darauf aufmerksam gemacht, daß

die SO M freiwillige» Mieserllllg
von Einrichtungsgegenständen

aus Kupfer und Kupferlegierung

bis Zi. Oktober M7 oeriiiligert worden M.
den die bis 31. Oktober freiwillig abgelieferten Gegenstände wird Mi'.er
Für festgesetzten Uebernahmepreisen

ein Zuschlag von 1 Mk . für 1 kg . gewährt.
Metallgegenstände können jeden Werktag, nachmitttigs von 2—4

Uhr n der Oberamtspflege abgegeben werden.
Lalw , den 14. Oktober 1917.

Metallamt:
Oberamtspflege : Fechter.

Empfehle für die Mntermonate

Karbid-Tischlampen,
Karkid-Kängelampen,
Karbid-Wandlampen,
Karbid-Kmlaßöehälter,

sowie

Arenner, Brennerreiniger
«ch Tgrdio  zu billigen P -. . u.

Julius Zimmermmm , Weilderstadi.

pkotosrspdlselie § Steller L. kueds , kslw
«npkieblt »ick tür

vorgrSsrerimLsa
In bester / ruskiikrunx ru deksnnt mSssigen Preisen . — Veleton 87. ^

SNmNicde Artikel untt^rdettea Wr Uebdaderpdotogrspden .^
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